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[1599 ] A
SCHREIBEN VON [GUILLAUME DE] WILLERMIN, BARON DE MONTRICHER, [AN

SCHULTHEISS UND RAT VON BERN]
EA V 1 , 500 a 1

"Für min Antwort unnd entschuZdigung über ettZiche schryben an E . Herren durah

ettZiche Herren dessen Jnen gfaZZen mich theiZhaft Zumachen wiZ ich bericht

thun . . . , das ermeZZte H. gar übet berichtet sind , das sy anzeigent , das ich

abgeschaffet unnd verhindert habe das die ZaZZungen so Jr Majestät [Hein¬

rich  IV . ] Versprochen in die Eydtgnossschafft Zuschicken , nit erlegt Per¬

dent , unnd obwoZ es Jnen geZiebt Jn gedächtnuss Ze füeren , das der König ver¬

sprochen und assigniert ZOO' 000 Kronen uff den SaZtz ZoZZ Unnd SaZtz Pfannen

Zu Peccaix [=Peccais ] Unnd ZOO' 000 Kronen uff die generaZrecepten JärZichen

Zu äbzaZZung der Eydtgnossen , Werdent sy finden das ich niemaZen einiche as¬

signation uff den seZbigen Zweyen partyen gevordert han , aZZso das durch min

MitteZ söZZiches nit abgeschaffet , unnd bin ich ouch nit Ursach dess VerZursts

den dess H. Obersten [Johann Jakob ] von Diesbach  HauptZüt [ - das Re¬

giment Diesbach diente von 1590 bis 1592 - ] Zyden müessen , sonder soZ man Ach¬

tung geben uff das , das ein Burger von BaseZ [Hptm . Augustin ?] Curion [=C u-

r i o] genannt der sy Zu dem H. Rogny [ - damit ist wohZ MaximiZien de Béthune,

Pue de S u Z Z y , Marquis de Rosny , der Surintendant des finances , gemeint - ]

gefüert , Unnd Jmme angeben mit Jmme ZehandZen uff verZurst dess dritten Pfen¬

nings der Summa, die Jnen schon assigniert unnd WoZ vergwüsst war , wie dann

Zusächen durch die Contract , unnd verkormussen , so sy darumb uffgerichtet

unnd durch die DecZarationes und eroffnungen , die daruff ervoZget sind durch

die H. Obersten Hans Jacob von Diesbach und [den Secrétaire - Interprète an der

franz . Ambassade ] BaZthasar von Grissach  verschines Monats Mertzens,

aZZso das so dise abhandZung ettwas nachtheiZZiges söZZe gheissen werden , nie¬

mandem söZZiches Zu Zemessen dann obbemeZZtem Curion unnd nit mir , der sich

darwider gsetzt , Sy sind ouch übeZ berichtet , unnd Informiert das sy gZaubens

das ich mit Lütten ghandZet habe die nit fründ dess VatterZands syent dann

ich in Franckrych kein tractat uffgerichtet dann mit dem KönigZichen Raath,

unnd sind söZZiches erdichte fürbiZdungen das ich söZZe ussgeZassen han das

unvonnötten das man viZ verwiegen den Eydtgnossen thun oder schaffen söZZe,

der König unnd syn Raath Zassent Jnew söZZiches nit aZZso ynbiZZden , unnd

sich aZZso umbher füeren , die so söZZichen bericht gethan hand erkennent gar
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übel die Ordnung dess Königs , die er mit synen Finantzen halltet , die dann

Järlichen Zu yngenden Jar sind , durch die Stand [=Etats généraux ?] ussgetheillt,

unnd uff die thresorieren Unnd Receptores gelegt , das sy alls dahin verord-

nent nach der Ordnung die Jnnen eben Zu derselben Zytt geben unnd Zugstellt

württ . Allso das es in einicher Person gwallt , dann in dess Königs ein eint-

zige Kronen usszegeben abschaffen können oder möge . Jch bin bekandtlich dem

König und synem Raath ein Memorial geben han das er Järlichen den particular-

personen der Orte Bern Fryburg Wallis unnd andern Pundtsverwandten 200 ’000

Kronen durch das Mittel saltzes unnd thuchs Zallen sölle . Wie dann der H. [Ni¬

colas Brulart , Marquis von ] Silierj [der ehemalige Ambassador Frank¬

reichs bei den eidg . Orten ] bezügen Württ . Unnd ich glaubeyi hieran dem König

E . Herren unnd allen andren , die Jre Zallungen durch söllich mittel überkom¬

men möchtend , wol gedient haben , Jnsonderheit aber üwren Underthanen Jm Ryf-

fenthaal [ - mit dem Ryffthal ist das Gebiet Lavaux in der Waadt gemeint - ] ein

sondere Wolfart syn . Wie dann ouch mit mir bekennen Werdent , alle die so sich

daruff verstand unnd die so sich nit so vil bearbeiten wöllent , das sy es

verstan könnent , söllent Zum Wenigisten gedencken unnd betrachten , Wann sich

Jre benachpurten mit saltz und thuch mögent bezallt machen bescheche söllches

darumb das sy desto Rychllicher umb Jre ansprachen mögent befridiget werden

unnd dem König hierdurch das mittel Zegeben das er desto meer gellt möge Jn

die Eydtgnoschafft schicken , Wann salltz und thuch Jneii nit annemlich ist , an-

gesächen das diss ein Allt harkommen , so durch die Krieg in abgang gebracht

worden , unnd das man understan Will Widerumb in den gang Zubringen , Unnd uff

das aber sy anmelldent das ich von ettlichen H. darumb haruss gschickt worden,

Koytnent E . H. Vol erachten was das sye . Jch aber glauben sy wöllent sagen,

das ich verordnet sye worden das ich mich by unnd neben dem H. [ franz . Ambas-

sadoren , François Hotman , Sieur ] von Morte fontanyae [=M orte fontai-

n e ] sölle finden lassen mit den thresorieren Zu sächen Was Jr Mt . Jn die Eydt-

gnossschafft Järlichen schuldig sye , es syent Zinss oder Pensionen , so sy das

meinent , habent sy Recht , Wo nit , gand sy Jrr.

Jch bitten E . H. gantz demüettig Zeglauben das Jch Jn Franckrych nützit ghand-

let das Zu nachtheil den Zallungen syn möge , die Jr Mt . Jn die Eydtgnoss-

schafft versprochen unnd obwol wir befunden das wir Mittel Jnnerhalb Zweyen

Jaren hievon meer dann 100 ' 000 Kronen geniess unnd nutzes Zubezüchen , habent

wir doch sölliches Zum theill heim dienen lassen , denen so unns sölliches

fürgesetzt unnd geliehen den König Zu versächen , unnd sölliches allein umb

das wir den Eydtgnössischen thresorieren obligiert und verbunden warent , wie



dann sölliches uss allein darumb Solemniter beschlossnen Contract Zusächen 3

den wir gern Zeigen Wöllent 3 Wär dessen begert.

Das ist alles so iah anttwortten kan E . H. 3 denen ieh sonsten hamaoh sonder¬

baren Underrioht thun will 3 Wann sy dessen begärent 3 Wie iah dann alls ein

gehorsammer Underthon demütig bitten thun sy mich darfür hallten Wöllent . "

1 ) An der Tagsatzung der VIII kath . Orte [ IX ausg . kath . GL] vom 25 . Mai 1599
in Luzern , an der dieses Thema ausgiebig diskutiert wurde , nahm K o n-
r a d III . Zurlauben nicht als Vertreter von Stadt und Amt Zug teil.
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